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Eine Königin stirbt
Das tragische Ende der „kleinen Sessa "

Von Rudolf Kurth
Ueber dem Leben der Königin Astrid stehen zwei schick-

salsschvere Worte : Zu früh . Sie war noch nicht 21 Jahre
alt , als sie dem selbstgewählten Gatten aus der schwedi¬
schen Heimat nach Belgien folgte. Sie hatte noch nicht das
29 . Jahr vollendet, als sie mit ihrem dritten Kinde unter
dem Herzen urplötzlich über Nacht die Krone der Königin
aufs Haupt gesetzt bekam , und sie hat noch nicht die Schwelle
des folgenden Lebensjahrzehnts überschritten, als sie als
ein Opfer des rollenden Todes ihr Leben lassen muhte.
Zu früh für ihren Gatten , für ihre Kinder , deren ältestes
sieben und deren jüngstes ein Jahr alt ist , zu früh für ihr
Land , zu früh vor allem auch für sich selbst .

Als am 17 . November 1905 dem Prinzen Karl von
Schweden, dem Bruder des Königs , und seiner Gemahlin ,der Prinzessin Jngeborg , einer gebürtigen dänischen Prin¬
zessin, die Prinzessin Astrid geboren wurde , hat niemand
daran gedacht , daß es ihr vom Schicksal bestimmt war , ein¬
mal eine Königin zu werden . Astrid ist niemals zur Kö¬
nigin erzogen worden . An derartige Dinge dachte man im
Hause des Prinzen Karl überhaupt nicht . Höfisches Leben
und höfischer Prunk lagen ihm in keiner Weise. Auch die
persönlichen Vermögensverhältnisse waren nicht dergestalt ,
daß er etwa einen Wetteifer mit dem Hofe seines könig¬
lichen Bruders hätte ausnehmen wollen . Das lag weder
dem Prinzen , noch seiner Gattin . Sie lebten wie schlichte
Bürgersleute , zunächst in einer Villa im Tiergarten , später
in einer Mietswohnung gegenüber der deutschen Gesandt¬
schaft. Als die Kinder herangewachsen waren halfen sie
der Mutter im Hausstand . Auster Astrid waren noch zwei
ältere Schwestern vorhanden , die Prinzessin Margareta ,die sich 1919 mit dem Prinzen Axel von Dänemark ver¬
mählte , und die Prinzessin Märta , die die Gattin des
norwegischen Thronfolgers wurde . Meist gingen die drei
Mädchen zusammen und besorgten auch ihre Einkäufe ge¬
meinschaftlich . Das jüngste der Kinder war der im Jahre
1911 geborene Prinz Karl . Die Familie führte ein Leben
im Zuschnitt einer Stockholmer Bürgersfamilie .

Die jüngste der drei Töchter, Astrid, führte die volkstüm¬
liche Bezeichnung „die kleine Sessa"

, ein Wort , das aus der
Abkürzung der schwedischen „Prinzessa " entstanden ist . Sessa
Astrid war die eigentliche Stellvertreterin der Mutter nn
Hauswesen . Daß eine ihrer Schwestern die künftige Kö¬
nigin von Norwegen werden sollte, freute sie zwar sehr ,weckte aber weiter keine Ehrgeize . Auch ihre sprachliche
Betätigung beschränkte sich auf das notwendigste Deutichund Englisch , lieber das Schulfranzösisch war sie kaum
hinausgekommen , und doch wurde gerade Französisch ihre
zweite Muttersprache .

Astrid war noch nicht einmal volljährig , als das großeEreignis in ihr Leben trat . Im März
'
1926 erschien die

Königin Elisabeth von Belgien mit ihrem ältesten , am
3 . November 1901 in Brüssel geborenen Sohn Leopold in
Stockholm zu Besuch . Die beiden jungen Leute lernten sich
näher kennen und lieben . Die gegenseitige Zuneigung war
so groß, daß Astrid bald darauf nach Belgien zu einem
Gegenbesuch kam . Leopold hatte aber eine solche Sehnsucht
nach ihr , daß er noch im Sommer desselben Jahres aufeinem Gute des Prinzen Karl in Oester Götland auftauchteund dort verblieb . Er hielt seine Anwesenheit so geheim,daß er sich gelegentlich eines unerwarteten Besuches von
Gästen auf dem Boden versteckte, da er das Haus nicht mehr
verlassen konnte. Nachdem es nun feststand, daß der Thron¬folger die kleine Sessa heiraten werde, wurde am 21 . Sep¬tember 1926 die Verlobung verkündet . Die beiden Königs -nnder machten auch die Stockholmer Sitte mit , als neuVerlobte eingehakt über den Strandväg , die Hauptprome -nade in Stockholm , am Nachmittag spazieren zu gehen.

Für den November wurde die Hochzeit angesetzt . Be¬
zeichnend für die Schlichtheit Leopolds ist die Tatsache, daßer zu seiner eigenen Hochzeit auf den Paß eines Kauf¬manns fuhr und die Fahrt von Malmö nach Stockholm ,die etwa 12 Stunden dauert , in einem Abteil III . Klasiezurücklegte , um vor jeglicher Neugier unbehelligt zu blei¬ben . Diese Ueberraschung glückte ihm auch vollkommen,denn er wurde von niemand erkannt . Selbst Astrid mußterhren Verlobten auf dem Ankunftbahnsteig in Stockholmlänger suchen, bis sie ihren Kaufmann Leopold glücklichgefunden hatte .

Mit dem ganzen Prunk , dessen der königliche Hof in
Lk/ist . sahig ist, wurde am 4 . November 1926 die Hoch -zeit Astrrds und Leopolds vollzogen. An der Hochzeit nod-men nicht weniger als 32 Fürstlichkeiten teil . Die Trauungfand tm Rerchssaal des Schlosses mit 1200 Gästen statt .Als der Stockholmer Bürgermeister Lindhagen als Standes -beamter den belgischen Thronfolger fragte , ob er Astridvofia Lovisa Thyra zu seiner Gemahlin nehmen wolle, umsie , wre es die schwedische Formel vorschreibt, „ in Lust undNor zu Neben"

, antwortete Leopold auf schwedisch mit nr .Aber als der Bürgermeister die Aufforderung an dasrichtete, sich die Hände zu reichen , waren dieschwedischen Kenntnisse Leopolds zu Ende und die kleine

Samstag den 31 . August 1935

Sessa führte dann die Aufforderung für ihren nunmehri¬
gen Mann aus . Eine Episode, die nach den Berichten der
Augenzeugen das Gesicht der jetzigen jungen Frau ver¬
klärte . Nach der Trauung und der Mittagstafel auf dem
Schloß fuhren die Neuvermählten durch die geschmückten
Straßen Stockholms.

Sechs Tage später , am 10. November , fand in Brüssel die
kirchliche Trauung statt . Zum katholischen Glauben ist die
Kronprinzessin erst im Jahre 1930 übergetreten . Im Schlöß¬
chen Stoevenberg in der Nähe von Brüssel wohnte das
Thronfolgerpaar , bis es auf den Thron gerufen wurde .

Die Ehe war durchaus glücklich. Am II . Oktober 1927
wurde die Prinzessin Josephine und am 7 . September 1930
Prinz Balduin ( Baudoin ) , der jetzige Thronfolger , ge¬boren . 1934 , als Astrid schon Königin war , schenkte sie
einem dritten Kinde , einer Prinzessin , das Leben. Es ist
bezeichnend für den jchlichtbürgerlichen Zuschnitt, in dem
das Thronfolgerpaar lebte , daß die neue Königin nach der
Geburt ihres dritten Kindes eines bedauerte , daß sie näm¬
lich nicht mehr , wie bei ihren anderen beiden Kindern ,
selber mit dem Kinderwagen durch die Straßen Brüssels
fahren konnte, wie sie dies jahrelang getan hatte .

I ' rem Gatten war sie eine rechte Gefährtin bei seinen
jporllichen Neigungen , vor allem nn Äutomobusühreu und
in der Touristik . Leopold hat von seinem Vater die leiden¬
schaftliche Liebe zu den Bergen geerbt . Er hat mit Astrid
zusammen wiederholt Hochtouren unternommen , bei denen
sie sich als ebenso mutig wie ausdauernd erwies . Erst vor
wenigen Tagen waren sie noch in den Dolomiten gewesen .Unter dem Namen eines Grafen und einer Gräfin Sparreweilten sie längere Zeit in Molveno bei Trient und unter¬
nahmen täglich mit dem Führer Hans Sieger Bergtouren .
Sieger war bereits der Verführer König Alöeris , der am
19 . Februar 1934 bekanntlich tödlich verunglückte. Das
Königspaar , war zuletzt mit Sieger zusammen in Boccadi Brenta , wo eine Gedenktafel für König Albert im vori¬
gen Jahr enthüllt worden war .

Als Kronprinzessin war Astrid wiederholt in Schweden
gewesen . Als Königin war sie zuletzt im Mai dieess Jah¬res bei der Vermählung ihrer Vase Ingrid mit dem Kron¬
prinzen von Dänemark . Mit ihr ist eine gekrönte Frauaus dem Leben geschieden , die nichts weiter sein wollte als
Gattin und Mutter . Von der Politik hat sie sich bewußt
ferngehalten . Das Ergebnis war wahrhafte Liebe der Bel¬
gier zu ihrer jugendlichen und anmutigen Königin .

Anderthalb Jahre nach dem tragischen Tode ihres Schwie¬gervaters wird nun ihr Sara neben ihm beiaesetzt werden .
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Sofort nach der Ankunft wurde der Sarg in einem Auto in
das Brüsseler Stadtschloß übergeführt. Zwei Schablonen Garbe -
kaoallerie , eine Abteilung berittene Gendarmerie und ein Ba¬
taillon Gardeinfanterie gaben das Ehrengeleit. Im Stadtschloß
wurde die Leiche feierlich aufgebahrt. Die Königin -Mutter
Elisabeth und Prinzessin Maria Jose von Italien treffen am
Samstag in Brüssel ein .

Veraung des Autos des belgischen Königspaares
Küßnacht am Rigi , 30. Aug. Zur Bergung des Kraftwagens,mit dem das belgische Königspaar verunglückte , wurde ein

La st schiff eingesetzt . Es schleppte am Donnerstag den mit
Ketten befestigten Wagen über die Bucht zum Landungssteg.
Hier zog ein Lastkraftwagen das stark beschädigte Auto heraus.
Es bleibt vorläufig zur Verfügung der Behörden . Während der
Kühler, dessen Haube beim Anprall an den zweiten Baum weg¬
gerissen wurde , nur wenig Schaden nahm, ist die starke Lenk¬
stange der Linkssteuerung stark verbogen . Die rechte Seite des
Wagens wurde ganz zerstört. Am Freitag hat die Behörde von
Küßnacht an der Stelle , wo Königin Astrid starb , ein Kreuz
aufgestellt, an dem je ein Vertreter der Regierung des Kantons
Schwyz und des Bezirkes Küßnacht einen Kranz niederlegten.

Hermgeleilung der Königin Astrid
Bern , 30 . Aug. Die sterbliche Hülle der Königin Astrid wurde

am Donnerstag abend von Haslihorn nach Luzern übergefllhrt.
Gegen 22 Uhr wurde der Sarg in den schwarz ausgeschlagenenund mit Blumen geschmückten Bahnwagen gehoben . Der König
und sein Gefolge reisten mit demselben Zuge in einem Schlaf¬
wagen. In Basel hatten sich zahlreiche Mitglieder der belgischenKolonie eingefunden. Sie ließen durch die Hofdamen der Kö¬
nigin am Sarge Blumen niederlegen. Nach kurzem Aufenthalt
wurden die Wagen umrangiert. An der Landesgrenze verab¬
schiedeten sich die beiden hohen schweizerischen Offiziere, die im
Aufträge des Bunüesrates den Zug begleitet hätten und über¬
gaben die Wagen Vertretern der französischen Sicherheitsbehörde,die das Geleit bis zur belgischen Grenze übernehmen .

AnZunft der Leiche der belgischen Königin
in Brüssel

Brüssel, 30. Aug. Der Sonderzug, der den Sarg mit der sterb¬
lichen Hülle der Königin Astrid von der Schweiz nach Belgien
überführte, ist am Freitag vormittag auf dem Nordbahnhof in
Brüssel eingetroffen. Der König der Belgier hatte vorher aufeinem Vorstadtbahnhof den Zug verlassen und begab sich direkt
in das königliche Schloß.

Kurze Tagesübersicht
In Berlin fand die Trauerfeier für die Opfer des Ein-

sturzanglücks am Reichsbahntunnel statt. Alle 19 Ver¬
unglückten sind nun geborgen .

In Frankfurt a. M . gelang der erste Flug durch Men¬
schenkraft. Der Flugapparat ist ein Muskelflugzeug und
wird durch die Beine in Bewegung gesetzt .

Die tödlich verunglückte belgische Königin wurde nun
nach Brüssel übergsführt und dort aufgebahrt. Die Bei¬
setzung findet am Dienstag statt .

Der Internationale Kongreß für Vevölkerungswissen-
schaft wurde am Freitag abgeschlossen.

*

Die Außenminister der Kleinen Entente, die in Beides
tagten, beschäftigten sich hauptsächlich in »t dem Donaupatt

DMlKtt m die Opfer
des EiMUMglZLr

Berlin , 30 Aua. Berlin stand am Freitag ganz im
Zeichen der Trauer um die Opfer der Arbeit, die an der Bau¬
stelle in der Hermann - Eöring-Straße ihr Leben ließen. Die
Fahnen auer öffentlichen Gebäude , sowie der Häuser der Partei ,der Betriebe und Geschäfte und ungezählten Privatwohnungen
wehen Halbmast ober sind umflort. Im Leichenfchauhaus liegen
17 der Opfer in schlichten Eichensärgen aufgebahrt. Je achtMann trugen die Särge zu den bereitstehenden Leichenwagen ,lim ^ Uhr ertönte gedämpft der Choral „Jesus meine Zuver¬
sicht"

. Kommandos erschallten . Der Trauerzug setzte sich in
Bewegung. Den Abschluß des Zuges . bildete wieder eine Ab¬
teilung Arbeitsdienst mit geschultertem Spaten . Zu Tausenden
umsiiumten die Berliner den Weg des Trauerzuges nach dem
Lustgarten .

Als der Zug in die Friedrichstraße einbog, versammeltensich die
Arbeitskameraden vor den einzelnen Abschnitten des Bahn-
baucs. Da standen die Zimmerleute, Zementierer und Maurer,die Brückenbauer und Rohrleger, die Schachtarbeiter neben den
Technikern und Elektrikern , die Poliere und Ingenieure in ihren
Arbeitskitteln oder blauen Blusen, so wie sie die Arbeit verlassen
haben . Sie hoben ihre Hand zum letzten Gruß . Von weitem
hörte man die Glocken der Kirchen nach den abgesperrten Straßsn-
zügen hinüberschallen .

Die Deier im Lustgarten
Der Trauerzug mit den 17 Särgen der Opfer des Einsturz -

unglllcks in der Hermann- Göring-Straße wurde bis zur Ba¬
lustrade vor dem Schloß durch ein SA.-Ehrenspalier hindurch¬
geleitet . Der Lustgarten war in würdigster Weise geschmückt .
Arbeitsdienstmänner hoben die Särge aus den Leichenwagen
aus 17 schwarze Postamente, die von zwei hohen schwarzen Py¬lonen flankiert waren. Nach der Aufbahrung rückten die For¬
mationen und Gliederungen der Partei an , SA . , SS . , NSKK..
DAF . Auch die Feuerwehr, der Luftschutz, die Technische Not¬
hilfe und das Rote Kreuz haben Abordnungen entsandt. Berg¬leute in ihren Uniformen nahmen ebenfalls Ausstellung. Am
Fuße der Balustrade standen die Pioniere , eine Abordnung des
Wachtregiments, eine Abteilung der Leibstandarte des Führers ,
sowie die Polizei .' Kurz vor Beginn der Feier erschienen die
Hinterbliebenen und die Ehrengäste , unter ihnen ReichsministerDr , Göbbels, Dr . Frick, Reichsminister Kerrl, Reichsorgani¬
sationsleiter Dr. Ley , Stabschef Lutze, Reichspressechef Dr . Diet¬
rich , Reichsleiter Vouhler, Reichsarbeitsführer Hierl, Korps¬
führer Hühnlein, Reichsluftsportführer Lörtzer, Generalleutnant
Daluege und Generalleutnant Witzleben.

Die Leibstandarte Wolf Hitler spielte den Trauermarsch aus
Beethovens Eroica. Hierauf sprachen die Geistlichen beider Kon¬
fessionen . Es folgte das Lied : „Nichts kann uns rauben Liebe
und Glauben zu diesem Lande "

, das der Arbeitsdienst oortrug.Dann sprach
der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn ,

Dr. DorpmMer:
Ich stehe vor Ihnen , trauernde Volksgenossen als der Bau¬

herr des großen Werkes , das Heil und Segen bringen sollte
einer arbeitsamen Bevölkerung unserer Reichshauptstadt, das
aber zum Unheil wurde für 19 Arbeitskameraden. Das Werk
sollte mithelfen im Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit. Ber¬
liner Baugrund ist eine gefährliche Arbeitsstätte, denn in ihm
lauern die Gefahren des alten Urstromtales. Die Erbauer der
Stadt - und Untergrundbahn kennen diese Gefahren sehr wohl.
Die Schwierigkeiten, die sich ihnen entgegenstellten, sind ge¬
meistert worden und lasten sich auch in Zukunft meistern . Uns
Eisenbahnern ist die Losung „Sicherheit zuerst" mit auf den
Lebensweg gegeben worden , und dennoch : Wir haben überall
mit Menschen zu tun und mit der Unzulänglichkeit menschlicher
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Dinge . Dazu schleicht sich gar zu leicht jene unglückselige Sorg¬
losigkeit , die der ständige Umgang mit der Gefahr in sich schließt ,
in die Menschen . Indem ich diese Seite dieses Unglücks berühre ,

soll damit keine Entschuldigung ausgesprochen werden , im Gegen¬
teil , wir müssen unerbittlich den Ursachen nachgehen , die so

großes Unglück über 19 Familien gebracht haben .
Wir können den Eltern den Sohn , den Geschwistern den Bru¬

der , der Familie den Gatten und Vater nicht wiedergeben , wohl

aber können wir in Erfüllung einer heiligen Pflicht den

Trauernden helfen , ihr schweres Los leichter zu tragen . Darum

wollen wir die Sorgen um ihre Lebensführung und um die

Erziehung ihrer Kinder lindern . Wenn nach Vollendung des

von ihnen begonnenen Werkes später Hunüerltausende die neuen
Strecken befahren , um ihren Arbeits - , Heim - und Erholungs¬
stätten zuzueilen , dann sollen diesen hastenden Menschen auch
dann noch die Namen dieser Toten entgegenleuchten , entgeger .-

leuchten noch in einer Zeit , wenn unsere Namen längst ver¬

gessen sind . Das walte Gott !

Ansprache Dr . Leys
Wieder hat der unergründliche Wille des Schicksals 19 tapfere

Arbeiter von uns genommen . Es ist , als ob das Schicksal sich
den Segen der Arbeit , nachdem wir so lange durch die Geißel
der Arbeitslosigkeit geschlagen worden sind , nur ganz schwer und
hart sich abringen läßt . Und so ist es . Wir müssen nachholcn ,
was in Jahren , ja fast in anderthalb Jahrzehnten , vergessen
und vernachlässigt wurde . Viele Millionen Menschen kamen
hinein in die Arbeit . Sie sind der Arbeit entwöhnt und müssen
erneut die Arbeit zu ihrem Inhalt machen . Das alles birgt un¬
geheure Gefahren in sich. Das Leben ist Kampf , und Kampf
ist das Leben . Und die hier liegen in den Särgen vor uns , sind
die Zeugen dieses unerbittlichen Kampfes . Sie sind Soldarm
der Arbeit und wir wissen deshalb , daß die Führer in diesem
harten Kampfe um so mehr Verantwortung tragen müssen . Wir
werden erklären , daß wir jeden , der diese Verantwortung in

diesen schweren Tagen des Kampfes um den Wiederaufbau
Deutschlands vernachlässigt , anklagen werden .

Zu den Hinterbliebenen gewandt , fuhr Dr . Ley fort : Ihr se :d

nicht allein . Mit Euch ist das gesamte Volk . Das ist ja oas

gewaltige Werk des Führers . Wir sind wieder eine Gemein¬

schaft , eine Familie , eines Blutes geworden . Der Führer
läßt Euch durch mich seine Grütze senden . Gestern abend sagte
er mir : Sagen Sie diesen Männern und Frauen , die da trauern :

Ich bin bei ihnen , ich grüße sie, ich denke ihrer in schwerem
Schmerz .

So sind mit Euch die Millionen des Volkes . Noch ein zweites
latzt Euch sagen , Ihr Trauernden : Der Tod dieser 19 lästeren
Soldaten ist nicht umsonst , denn sie starben für Deutschland .
Gerade deshalb , weil wir das Leben lieben und um dieses Leben

kämpfen und dieses Leben gestalten und formen , deshalb hat
der Tod für uns keinen Stachel mehr . Wir wissen , daß wir

nicht umsonst leben . Richtet die Blicke aufwärts . Ihr Tod sei
uns Mahnung , um so fester und um so unerschütterlicher weiter¬

zukämpfen . Wir geloben Euch . Ihr Soldaten der Arbeit , wir

werden in diesem Aufbau nie Nachlassen . Wir beugen uns vor

dem Schicksal nicht , sondern wir werden kämpfen , bis wir den

Preis der Freiheit in unseren Händen haben .
Dann gab Dr . Ley die Kommandos : „Stillgestanden ! Die

Fahnen hoch ! Senkt die Fahnen !" Während die Kapelle das Lied

vom guten Kameraden spielte und die Ehrenabordnungen die

Kränze an den Särgen niederlegten , senkte sich der Fahnenwald
auf der Schlotzrampe . Dr . Ley schloß seine Gedenkrede mit dem

Rufe : „Deutschland muß leben , selbst wenn wir sterben müssen .
"

Ansprache des Reichsmimsters Dr . GödSels
Es ist für ein Volk nicht schwer , im Glück zusammenzustehen .

Schwer aber ist es , Unglück gemeinsam und aufrecht zu tragen .
Die schweren Schläge , die die deutsche Nation in den vergangenen
Monaten getroffen haben , haben jeden Einzelnen von uns ge¬

troffen . Wohl selten ist ein ganzes Volk mit seinem gespannten
und leidgequälten Herzen dabei gewesen bei der mühevollen und

schweren Bergung der Toten , die nun in ihren Särgen vor uns

liegen . Unglück und Schmerz gemeinsam zu ertragen , das haben
wir Deutschen wieder gelernt . Und so mögen die Hinterbliebenen
dieser Toten davon überzeugt sein : Die ganze Nation wird an

ihrem Schmerz Anteil nehmen und wird sie alle einschließen in

ihrer verstehenden Liebe . Die Toten aber , die hier vor uns

ruhen , mögen wissen : Eure Namen werden unvergeßlich sein .

Spaten und Schaufel , die ihren Händen entrissen wurden , wer¬

den von neuen Händen ausgenommen , die am Werk arbeiten ,
das der Führer uns allen aufgegeben hat .

Nach den Worten des Ministers wurde die Trauerfeier mit

den Nationalhymnen beendet . Anschließend fuhren die 17 Lei¬

chenwagen die Toten auf verschiedene Friedhöfe , wo ihre Bei¬

setzung erfolgte .

„Aviso Grille "
ein neues Schiff der deutschen Kriegsmarine

Berlin , 39 . Aug . Zur Besichtigung des mehrtägigen Artillerie¬
schietzens der Kriegsmarine begab sich der Führer und oberste
Befehlshaber der Wehrmacht am 26 . August zum erstenmal an
Bord des Aviso Grille , der bereits seit einiger Zeit in Kiel
eingetroffen war .

Unter dem Jubel der Bevölkerung und mit einem Salut von
21 Schüssen des Kreuzers „Köln " wurde die Standarte des
obersten Befehlshabers der Wehrmacht bei seinem Eintreffen
an Bord auf Aviso Grille gehißt . Dieses Schiff wurde ähnlich
wie sein altehrwürdiger Vorgänger , die Grille , die nach ver¬
schiedenen Umhauten fast sechs Jahrzehnte der Kriegsmarine bis
zum Weltkrieg wesentliche Dienste geleistet hat , für eine Reihe
wichtiger Aufgaben erbaut .

Auf Aviso Grille sollen Admiralstabsübungsreisen und Navi¬
gationsbelehrungsfahrten stattfinden . Einen großen Teil des
Jahres wird er als Kielschiff für Torpedoboote und Untersee¬
boote fahren , zeitweise steht er der Nachrichtenversuchsanstalt für
Versuche von Horchanlagen und ähnlichem zur Verfügung . Auf
diesem Schiff befindet sich die erste Hochdruckdampfanlage , die
hier erprobt und weiter entwickelt wird . Auch auf der alten
Grille wurden Versuche mit Neuerungen angestellt . So wurden
z. B . dort die noch unbekannten Schraubenmaschinen eingebaut
und zum erstenmal elektrische Scheinwerfer jm Abwehrkampf
gegen Torpedoboote ausprobiert .

Außer seiner Verwendung als Admiral st abs üb ungs -
u nd V e r s u ch s s ch i f f hat der Aviso Grille die Aufgabe , für
das Staatsoberhaupt gelegentlich von Besichtigungsreisen zur
Verfügung zu stehen . So sind auf Grille außer den Räumen
für den Reichskriegsminister und den Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine auch Räume für den Führer und obersten Be¬
fehlshaber der Wehrmacht vorgesehen . Aus diesem Grunde hat
man beim Bau der äußeren Form auf ein sackähnliches Gepräge
Wert gelegt . Die innere Einrichtung ist entsprechend dem son¬
stigen Verwendungszweck möglichst einfach gehalten .

Die Geschwindigkeit des Aviso Grille beträgt zur Durchfüh¬
rung seiner Aufgabe als modernes Kielschiff etwa 29 Seemeilen .

Als ein Schiff der deutschen Kriegsmarine und anknüpfend an
die Tradition der alten Grille , die u . a . im Kampf gegen Däne¬
mark am 14 . und 24 . April 1864 den überlegenden Feind an¬

greifend , sich tapfer einsetzte , ist auch der Aviso Grille zweckent¬
sprechend armiert . Es befinden sich an Bord drei 19,5-Zenti -

meter - Geschütze, zwei 3,7 -Zentimeter - Doppel -Flakgeschütze , zwei
ME . 39.

Seine Länge beträgt 115 Meter , seine Breite 13.59 Meter , sein
Tiefgang 3.43 Meter , sein Deplacement 2K99 Tonnen .

Der Aviso Grille hat bei strahlendem Sonnenschein seine erste

Fahrt zur deutschen Kriegsflotte ausgeführt . Der oberste Be¬

fehlshaber der Wehrmacht konnte bei Beendigung der drei Tage
währenden Schießübungen der Flotte durch ein Flaggensignal
seine Befriedigung über eine gute Leistung den beteiligten
Kriegsschiffen gegenüber zum Ausdruck bringen .

Erster FLug durch Merrfchendrast
Frankfurt a . M ., 39 . August . Am Donnerstag , 29. 8. 1838,

18 .19 Uhr gelang auf dem Flughafen Rebstock bei Frankfurt a .
M . der erste Flug durch Menschenkraft .

Unter amtlicher Kontrolle und Zeugen des Luftsports und
in Gegenwart der beauftragten Persönlichkeiten der Polytech¬
nischen Gesellschaft Frankfurt , Eeheimrat Wachsmuth und In¬

genieur Ursinus , mit Zustimmung der Obersten Luftsportkom¬
mission des Reichsluftsportführers hat die Polytechnische Gesell¬
schaft Frankfurt einen Preis von 5999 RM . für denjenigen aus¬

gesetzt, der als erster in geschlossener Bahn ohne Zwischenstart
und -Landung den Boden zu berühren , einen Flug mit eigener
Muskelkraft um 2 Wendemarken ausführt , die 599 Meter von
einander entfernt sind .

Der Start erfolgte nach Auslösen eines Erdankers , der in

das Flugzeug hineingezogen wurde . Beim ersten Start wurden

195 Meter in einer Flughöhe von 1 Meter zurückgelegt . Man

konnte genau beobachten , wie der Führer durch Treten des

Propellers das Flugzeug betätigte .
Ein weiterer Flug wurde Freitag früh , den 39 . 8 .,

7 .45 Uhr unternommen , dessen Erfolg eine Streckenlänge von
235 Metern wiederum in einer Flughöhe von etwa 1 Meter war .
Der Führer des Flugzeugs ist der Inhaber des C -Fliegeraus -

weises des Deutschen Luftsportverbandes , Dünnbeil -Frankfurt .

Das mit Propeller betriebene Muskelfiugzeug ist fachmän¬
nisch gebaut und zeigt außerordentlich saubere Werkstattarbeit .
Die Versuche werden fortgesetzt . Wenn auch die erzielten Lei¬

stungen zur Erfüllung der außerordentlich schweren Wettbe¬

werbsbedingungen noch nicht ausreichen , so dürften diese erst¬
malig gelungenen Flüge durch Menschenkraft einen Mark¬
stein in der Geschichte der Luftfahrt der Welt und
Deutschland bedeuten .

Der Reichsluftsportführer , Oberst Lörzer , sandte an den
Flugzeugführer und die Konstrukteure folgende Telegramme :

«Flugzeugführer Dünnbeil , Frankfurt a . M . Sie haben die
ersten Flüge durch Menschenkraft in der Welt vollbracht . Ich
spreche Ihnen für diese epochemachende Leistung volle Aner¬
kennung und herzlichen Glückwunsch aus !"

„Diplomingenieure Haeseler und Villinger . Frank¬
furt a . M . Ihren epochemachenden technischen Leistungen sind
die ersten Flüge durch Menschenkraft gestern und heute zu ver¬
danken . Für den deutschen Luftsport spreche ich Ihnen meine
besondere Anerkennung und herzliche Glückwünsche aus ."

Dem Reichsminister der Luftfahrt , General der Flieger ,
Göring , meldete der Reichsluftsportführer . „Gestern und
heute sind die ersten Flüge durch Mcnschenkraft in Frankfurt a .
M . gelungen . Flugzeugführer Diinnbeil flog 235 Meter in .1
Meter Höhe . Erbauer des Flugzeuges sind die Ingenieure
Haeseler und Villinger .

"

Abschluß
der Besichtigungsreise des Führers

in Schleswig -Holstein

Itzehoe , 39. Aug . Auf der Rückfahrt vom Einweihungsplatz
besichtigle der Führer den zukünftigen Dorfplatz der Dorfgemsin -

schast Adolf - Hitler - Koog , die Schule und ein Bauernhaus . Der
Führer fuhr dann zum Friedrichskoog und nahm den in Bau
befindlichen Damm nach der Insel Trieschen in Augenschein . Am

Fuß des Deiches befindet sich das Barackenlager der Arbeits¬
gemeinschaft „Sicherung Friedrichskoog - Svitze "

. in dem etlva
199 Arbeiter untergebracht sind , und hier gestaltete sich eine

packende Stunde .
Der Führer sprach im Eßraum einer Baracke zu den Arbeitern

und gab ihnen einen Abriß über die gesamte politische und wirt¬

schaftliche Lage Deutschlands und seine Aufgaben für die Zu¬
kunft . Es war ein Erlebnis , zu sehen , wie diese Arbeiter der
Faust begierig Satz um Satz in sich aufnahmen und wie sich am
Schluß der Ausführungen des Führers ihre Begeisterung spon¬
tan Bahn brach . Da saß der 29jährige neben dem 59jährigen ,
der zu Hause Frau und Kinder hat , alle im Werkanzug , wie sie
eben von der Arbeit im Schlick und Lehm gekommen waren .

Auf der Weiterfahrt durch Schleswig -Holstein ereigneten sich
im strömenden Regen viele jener kleinen Szenen , die so be¬

zeichnend sind für alle Besuche des Führers , wohin er auch
kommen mag .

§ es Führers Anerkennung für die Kriegsmarine
Kiel , 39 . Aug . Der Führer hat nach Abschluß seines Flotten¬

besuches einen Erlaß an die Flotte gerichtet , der durch Flaggen¬
signale den Kriegsschiffen übermittelt wurde :

„Beeindruckt von den Tagen bei der Flotte , spreche ich den

Besatzungen für die bei den Schießübungen gezeigten sehr guten
Leistungen meinen Dank und meine Anerkennung aus .

"

MiliMWe Schweigepflicht
vom IS . Lebensjahre ab .

Berlin , 30 . August . Aber die Regelung der dienstlichen Ver¬

schwiegenheit im Wehrrecht äußert sich der Referent im Reichs¬

kriegsministerium , Geheimer Kriegsrat Ministerialrat a . D .
Dr . Wagner in der Deutschen Juristenzeitung . Er weist darauf
hin , daß das Wehrgesetz nicht nur die Angehörigen der Wehr¬
macht , sondern auch die des Beurlaubtenstandes ausdrücklich
der Pflicht zur Verschwiegenheit über solche dienstlichen Ange¬

legenheiten unterwirft , deren Geheimhaltung erforderlich oder

angeordnet ist . Hierbei werde betont , daß diese Verpflichtung
auch nach dem Ausscheiden aus dem Wehrdienst bestehen bleibt .

Die Verschwiegenheitspflicht überdauere also die Zeit sowohl

des aktiven Wehrdienstes , als auch die des Wehrdienstes im

Veurlaubtenstande . Dabei dürfe nicht übersehen werden , daß

die Wehrpflicht nicht etwa nur durch Einberufung ausgelöst
werde , sondern im Frieden jeden deutschen Mann mit der Voll¬

endung des 18 . Lebensjahres von selbst erfaßt . Infolgedessen
trete jeder 18 Jährige männliche Deutsche ohne weiteres in den

Beurlaubtenstand und zwar gehöre er vom ersten Tage seines
19 . Lebensjahres der Ersatzreserve an .

Eine große Sehnsucht
Roman von Marie Blank - Eismann .

29 Nachdruck verboten

Heiße Tränen rannen aus Frau Christines Augen .

„Regina , was ist nur geschehen?"

„Ach, Mutterle , ich habe Harald wiedevgssehen . Er hat
mich lieb , Mutterle . Er weiß nichts von dem Haß , der zmi -

ischen unseren Vätern steht -—>. Er fleht nur ln mir sein
Glück und wartet darauf , daß ich zu chm komme . Mutterle ,
wenn dir mein Glück wirklich am Herzen liegt , dann habe
Mitleid mit mir und öffne mir den Weg in die Freiheit —"

Erschrocken wich Frau Christine ein paar Schritte nach

rückwärts .
„Kind , meine Regina ! Was verlangst du von mir ?"

„Es geht um mein Glück, Mutterle . Und nur du kannst

mir Helsen. Vater hält mich hier gefangen — . Er hat die

Tür versperrt und weiß genau , daß die Flucht durch bas

Fenster mit meinem Tode enden würde . Befreie du mich

aus der Gefangenschaft . Wenn ich in dieser Nacht das Haus

verlasse , dann kann ich morgen vormittag in Berlin -ein -

treffen . Haralds Trauung soll erst am Spätnachmittag statt¬

finden . Ich werde mich rächt scheuen , in die Villa Vera von

Maronoffs zu gehen,u m Harald zu sagen , daß ich frei bin

frei für das Glück, das wir beide ersehnen .
"

Mit wachsendem Erstaunen schaute Frau Christine ihre

Tochter an .
„So lieb hast du den Falkenberg , Regina ? "

„Ja , Mutterle . Und deshalb gibt es für mich nur eine

Wahl , entweder Flucht aus dem Elternhaufe — oder den

Weg in den Tod .
" «

Da aber umklammerte Frau Christine aufs neue die

zitternde Gestalt ihres Kindes .

„Regina , ich will alles tun , um dir den Weg zu deinem

Glück zu ebnen , aber es wäre zwecklos , deinen Vater mit

Worten überzeugen zu wollen , daß du nur bei Harald von

Falkenberg dein Glück finden wirst . Uns bleibt nur die eine

Wahl , deinen Vater vor die vollendete Tatsache zu stellen .
Du wirst dich jetzt scheinbar seinem Willen fügen und an der

Polt -evabettfei -er teiluehmen , um dann in dieser Nacht den

Overhof heimlich zu verlassen .
"

Da sprang Regina auf , schloß ihre Mutter fest in die

Arme und rief zwischen Lachen und Weinen :

„Nie , Mutterle , solange ich lebe , werde ich vergesse »

daß du mir geholfen hast .
"

Der schrille Ruf Martin Overhofs , der von der Diele

her -in das Zimmer drang , unterbrach die Unteredung der
beiden Frauen .

Kurze Zeit danach faß Regina an Schillings Seite und

ließ sich den Rosenkranz als bräutlichen Schmuck auf ihr
blondes Haar drücken .

Alle ihre Gedanken aber eilten von dieser Feier fort .
Heute nacht noch würde sie den Overhof verlassen , um dem
Glück nachzufahren .

*

Ein Alpdruck , schwer und lastend , fast atemberaubend ,
-legte sich auf Harald von Faltenbergs Brust , als er das

Krankenzimmer betrat .
Ueber das verzerrte Gesicht des Kranken flog ein Auf¬

leuchten .
„Mein Junge !"

Harald senkte den Kops tief auf die Brust , als beuge
er sich unter der Hand des Schicksals . Dabei hörte er wie
aus weiter Ferne die Stimme seines Vaters , der mit letz¬
ter Anstrengung erklärte :

„Heute ist euer Hochzeitstag und um meinetwillen müßt
ihr nun auf die frohe Feier verzichten .

"

Hastig wehrte Harald ab .
„Wie dürsten wir an ein Hochzoitsf-est denken , wenn du

nicht in unserer Mitte sein kannst .
"

Doch der Kranke lächelte :
„Ich will eure Hände inein -anderlegen , Harald — hier

an meinem Sterbebett sollt ihr das Gelöbnis der Treue
ableg en .

"

Angstvoll schrie Harald auf .

Doch plötzlich war es ihm , als lege sich eine Hand schwer
-auf feinen Mund , kein Laut kam über feine Lippen .

Wo sollte er jetzt den Mut h-ern -ehmen , einem Sterben¬
den gegenüber von seiner großen , heißen Liebe zu sprechen ?

In wehem Schmerz zitterte sein Herz .
Heute war auch Reginas Hochzeitstag -
Wenn nun Regina sich dem harten Willen ihres Vaters

gebeugt hätte ? Sie war nicht zu ihm gekommen , um den

Kampf geigen den Haß der Väter aufzunehmen . Und er
wollte sich gegen den Wunsch eines Sterbenden aüflehnen .

Harald lieh m -üid -e seine Schultern sinken und wehrte sich
nicht dagegen , daß sich Vera an ihn an -schmteg-te.

Konnte er sie denn zurückweifen , da ihm Regina ver¬
loren war ?

Willenlos , völlig apathisch und zermürbt von den harten
Schicksalsschlägen , die ih schwer und -wuchtig trafen , beugte
er sein Haupt unter dieser höheren Macht und ließ alles
über sich ergehen .

Es war eine seltsame Trauung .
-Der Standesbeamte waltete seines Amtes . Nur ein paar

kurze Worte wurden von dem Priester gesprochen , der auf
den Ernst dieser feierlichen Handlung hinwies und das

Bautpaar daran gemahnte , stets dieser Stunde , da sie in die

Hand eines Sterbenden sich Treue bis zum Tode gelobten ,

eingedenk zu sein . —
Harald senkte den Kopf tief auf die Brust , als sein Va¬

ter ihn segnete — ihn und seine junge Frau .

„Werdet glücklich , meine Kinder . Ein neues , starkes Ge¬

schlecht möge eurem Bunde erblühen . Harald schwöre mir ,

daß du alles tun wirst , um das Erbe unserer Väter zu er¬

halten , schwöre mir , daß auch du alles hassen wirst , was —

Aber die weiteren Worte des Sterbenden waren nur

noch ein unverständliches Lallen . Noch einmal umfaßten
die brechenden Augen mit zärtlichen Blicken die stattliche

Gestalt des Sohnes , der sich über ihn beugte - bald stand
das Herz still .

Rudolf von Falkenberg war zu seinen Vätern heimge -

gang -en . ( Fortsetzung folgt .)



Vereidigung des neuen
katholischen Bischofs von Berlin

Berlin , 30 . Aug. Der neue Bischof von Berlin , Dr , Konrod
Gras von Preysing , wurde am Freitag durch den Reichs- und
preußischen Minister für die kirchlichen Angelegenheiten , Kerrl ,
in dessen Dienststelle im Preutzenhaus vereidigt .

Bischof Dr. Konrad Graf von Preysing richtete eine Ansprache
an den Minister , in der er u . a . sagte :

Herr Reichsminister ! Ich bin hierher gekommen , den Eid , der
durch das zwischen der Reichsregierung und dem Heiligen Stuhl
abgeschlossene Konkordat vorgeschrieben ist, vor Uebernahme des
Bischofsamtes der Diözese Berlin zu leisten. Der Eid fordert
von mir das Treuversprechen dem Deutschen Reiche und dem
Lande Preußen, fordert von mir , die verfassungsmäßig gebildete
Regierung zu achten und von meinem Klerus achten zu lassen
und in der pflichtmähigen Ausübung meines Amtes jeden Scha¬
den zu verhüten zu trachten , der das deutsche Staatswesen be¬
drohen könnte. Diese Verpflichtungen , die ich eidlich zu be¬
kräftigen habe, ergeben sich für mich als katholischer Bischof aus
dem Sittengesetz meines Glaubens. Ich bestätige dies ausdrück¬
lich durch meinen Eid .

Ich darf Sie, Herr Reichsminister , bitten , mir nunmehr den
Treueid abnehmen zu wollen.

Reichsminister Kerrl antwortete mit einer Ansprache, in
der er u . a . ausführte :

Herr Bischof ! Von Ihrer Bereitwilligkeit, vor der Ueber-
nahme Ihres Amtes als Bischof der katholischen Diözese Berlin
den Eid der Treue zu leisten, habe ich als Vertreter des Herrn
preußischen Ministerpräsidenten gerne Kenntnis genommen.
Wenn Sie zum Ausdruck brachten, daß die Pflichten , die Sie
mit Ihrem Eide bekräftigen , zutiefst in Ihrem Glauben be¬
gründet sind , so weiß ich mich mit Ihnen darüber einig , daß die' Erfüllung höchster Aufgaben nur dann mit vollster Hingabe und
mit ganzem Herzen geschehen kann, wenn sie aus der Ueberzsu-
gung heraus erfolgt , daß unser irdisches Leben moralischen
Zwecken dient , die ewig und nicht zeitlich sind .

Wir wollen uns einig stehen , daß gewisse Trübungen im Ver¬
hältnis zwischen Staat und Kirche zur Zeit bestehen Eine Unter¬
suchung darüber, wodurch sie entstanden sind , ist hier nicht am
Platze , wohl aber möchte ich betonen , daß ich gerade darin die
Aufgabe der verantwortlichen Männer in Staat und Kirche er¬
blicke, diese Trübungen durch Achtung vor der gegenseitigen
Ueberzeugung , durch das Vermeiden jeder unnötigen Schärfe
und durch klares Erfassen der tatsächlichen Gegebenheiten zu
überwinden .

In dieser Hoffnung hat sich die preußische Staatsregierung
Ihrer Ernennung genehm gezeigt. In dieser Erwartung heiße
ich Sie , hochwürdigster Herr , als Bischof der katholischen Diözese
Berlin willkommen und wünsche Ihnen für Ihr hohes Amt
Gottes reichsten Segen . So nehme ich jetzt von Ihnen den feier¬
lichen Eid entgegen.

Nachdem der Bischof dann den Eid abgelegt hatte, hatte er
mit dem Minister noch eine längere Aussprache.

Neve VerttMgrßMüg Kr KüWZchMZ'e
Berlin , 30. August. Unter dem 27 . August ist vom Neichsac-

beitsminister die Vertragsordnung für Kassenzahnärzte und
Kassendentisten erlassen worden , die in der nächsten Nummer
des Reichsgesetzblattes veröffentlicht wird . Sie verbürgt ein
reibungsloses Zusammenarbeiten zwischen Krankenkassen und
Zahnärzten und Dentisten und schließt sich inhaltlich an die
Vertragsordnung für Aerzte und Krankenkassen an , die sehr
wesentlich zu einem guten Einvernehmen der Kassen und Aerzte
beigetragen hat . Für die Versicherten dürfte besonders von In¬
teresse sein , daß ihnen die freie Wahl unter sämtlichen deut¬
schen Kassenzahnärzten und Kassendentisten gegeben wird .

Sieger m NMüsMLMechSewel'd
Berlin, 30 . Aug. Die Entscheidung im zweiten Rundfunk¬

sprecherwettbewerb. den die Reichssendeleitung gemeinsam mit
dem Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer durchgeführt
hat, ist unter starker Beteiligung der Hörerschaft gefallen . Die
zehn Bezirkssieger der einzelnen Reichssender traten anläßlichder 12 . Großen Deutschen Rundfunkausstellung in einem Reichs¬wettbewerb zu einer letzten Ausscheidung zusammen. Ihre An¬
gaben und Hörberichte gingen über alle Reichssender, damit die
gesamte Hörerschaft Gelegenheit hatte , sich an der Abstimmung
zu beteiligen

Das Preisgericht hat neben der formalen Leistung wiederum ,
wie im vergangenen Jahr , auch besonders die Entwicklungs¬
möglichkeiten der Bewerber berücksichtigt und nach diesem Ge¬
sichtspunkt unter Zugrundelegung der Hörerzuschriften die Preiseverteilt . Es wurde beschlossen, da ein wesentlicher Unterschiedin den Leistungen der drei ersten Preisträger nicht in Erschei¬
nung trat , den ersten Preis zu 2000 RM ., sowie den zweiten und
dritten Preis zusammenzufassen und gleichmäßig an die drei
ersten Preisträger zu verteilen .

1 . Preisträger wurde der 24 Jahre alte Hermann Rink ,
Pressereferent der Fliegerortsgruppe Hamburg des Deutschen
Luftsportverbandes , der sich bereits am vorjährigen Rundfunk¬
sprecherwettbewerb beteiligte und damals in der Bezirksaus -
scheidung den zweiten Preis errang.

2 . Preisträger wurde der 33 Jahre alte Schriftleiter Diplom¬
kaufmann Hans Spelsberg aus dem Bezirks des Reichs¬
senders Leipzig.

Dritter wurde der Sieger im Bezirk des Reichssenders Berlin,der 21 Jahre alte Student Fritz Wolf .
Der Bezirkssieger des Reichssenders Breslau , Günther Brost ,erhielt den 4 . und der Bezirkssieger des Reichssenders KölnSven Hansen , erhielt den 5. Preis . Die übrigen fünf Teil¬

nehmer des Reichsausscheidungskampfes erhielten Trod - ' ' -

Preise für Literatur und Kunst
Berlin , 30. Lug . Der amerikanische Stifter , der fü : z-

sprachige Literaturpreise der Reichsschrifttumskammer uno einer
Reihe deutscher Universitäten eine erhebliche Summe zur Ver¬
fügung stellte, hat nunmehr nach Verkündung des österreichischenund sudetendeutschen Preises verfügt , daß aus der Restsummedrei jährlich zu verteilende Preise gebildet werden und zwar :
1 . ein Herder - Preis , jährlich 5000 RM . für preußisch -baltische
Dichtung : 2. ein Görres -Preis . jährlich 8000 RM . für die rhein -
fränkische Landschaft: 3 . ein Erwin-von- Steinbach -Preis , jährlich10 000 RM . für die Landschaft der Alemannen .

Die Preisträger werden jährlich bestimmt durch die Univer¬
sitäten Königsberg , Bonn und Freiburg i. Br.

Beratungen der Kiemen Entente
Veldes , 30. Aug . Am Freitag wurden die Beratungen der

Kleinen Entente am Vor - und Nachmittag fortgesetzt . Ten
Hauptgegenstand der Erörterungen bildete wiederum der Do¬na upa kt. Der Konferenz lag eine französische Denk¬
schrift vor . Am Samstag trifft der türkische Außenminister

Rllschtü in Veldes ein . Am Samstag abend wollen der jugo¬
slawische Ministerpräsident und der rumänische Außenminister
Titulescu nach Paris reisen, um dort den Standpunkt der Klei¬
nen Entente in allen schwebenden Fragen auch mündlich dar¬
zulegen. Schließlich verlautet, daß der jugoslawische Minister¬
präsident sich anschließend an Paris nach Gens begeben wird , wo
er mit Litwinow zusammentreffen will .

Internationaler Juwelier -Kongreß
Berlin, 30. Aug. In den festlich geschmückten Sälen der Aka¬

demie der Künste wurde der 8 . Internationale Juwelierkongreß
mit einem feierlichen Festakt eröffnet . Nach Begrllßungswort - n
des Präsidenten der Akademie der Künste, Professor Georg Schu¬
mann , eröffnet« der Ehrenpräsidentdes Kongresses, Herzog Karl
Eduard von Sachsen- Loburg - Eotha den Kongreß. Anschließend
übermittelte der Präsident des Internationalen Juwelier -Kon¬
gresses , Generaldirektor Careel I . A . Begeer , Den Haag , den
Dank des Kongresses an den preußischen -Ministerpräsidenten
General Göring , für die Uebernahme der Schirmherrschaft und
verlas ein Begrüßungstelegramm an den Führer.

Der Präsident der Deutschen Gesellschaft für Goldschmiede¬
kunst , Generalkonsul Dr . h. c. Ludwig Roselius , hielt da¬
rauf einen Festvortrag über die Bedeutung und die Aufgaben
des Eoldschmiedehandwerks. Zum Abschluß gab der Vizepräsi¬
dent der Deutschen Gesellschaft für Goldschmiedekunst , Wilm .
die Schaffung von Insignien der Gesellschaft und zwar einer
Präsidcntenkette , eines Ringes, eines Stabes , einer Glocke and
einer Kassette bekannt . Anschließend eröffnet « Reichsinnungs¬
meister Flamm die in den Räumen der Akademie untergebrachte
Ausstellung des Juwelier - und Eoldschmiedegewerbes.

Am Nachmittag trat der Kongreß zu seiner ersten Sitzung im
Hotel „ Kaiserhof" zusammen. Reichshandwerksmeister Schmidt
begrüßte die Versammelten und führte in seiner Rede u . a.
aus , das Handwerk müsse und werde eine geschlossene Manw
schaft von zuverlässigen, ehrbaren Könnern sein . „Wir werden
die Errungenschaften der nationalsozialistischen Handwerksgesetz¬
gebung benutzen , um mit Hilfe eines uneigennützigen und tüch¬
tigen Führerkorps die Leistungs - und Charakterhöhe und damit
auch den materiellen Boden unseres Handwerks immer günstiger
zu gestalten Was ein gesundes, schöpferisches deutsches Hand¬
werk leistet, das soll nicht nur dem deutschen Volke zugute kom¬
men. Es soll sich vielmehr auch als ein wertvoller deutscher Bei¬
trag zu den Werken der Kultur und der Zivilisation schlechthin
erweisen. " Dann sprachen die einzelnen in - und ausländischen
Fachreferenten über die Lage und die Entwicklung in ihren
Sondergebieten .

Panzerschiff „Admiral Scheer" in Danzig
Danzrg , 30 . Aug . Das Panzerschiff „Admiral Scheer" ist am

Freitag zu einem offiziellen Besuch der Freien Stadt Danzig
auf der Danziger Reede eingetrofsen . Der Besuch des Panzer¬
schiffs in der Freien Stadt ist ein Ausdruck der inneren Ver¬
bundenheit des Reiches mit dem deutschen Danzig . Dieses Gefühl
beherrscht heute — gerade angesichts der gegenwärtigen wirt¬
schaftlichen Nöte Danzigs — die gesamte Bevölkerung . Aus allen
Häusern wehen die deutschen Fahnen dem „Admiral Scheer" und
seiner Besatzung zum Gruß . Es erfolgten unter dem üblichen
Kanonensalut die Gegenbesuche des Senatspräsidenten und Ser
übrigen offiziellen Danziger Persönlichkeiten an Bord des „ Ad¬
miral Scheer" . Das Panzerschiff bleibt bis Montag mittag in
Danzig .

Besprechung Eden -Lava!
London , 30. Aug. Eden , der am Montag nach Genf reisen

will , wird sich von London aus zunächst direkt nach Paris
begeben, wo er mit Laval Zusammentreffen wird . Wie es
heißt , ist bereits ein fester Zeitpunkt für die Unterredung zwi¬
schen den Leiden führenden Vertretern Englands und Frank¬
reichs in der abessinischen Frage festgesetzt worden . An den
Reiseabsichten Hoares hat sich nichts geändert . Auf der Sitzungdes Völkerbundsratesam nächsten Mittwoch wird England mit¬
hin nur durch Eden vertreten sein , während der britische Außen¬
minister Sir Samuel Hoare erst an der Völkerbundsversamm -
lung , die am 10 . September beginnt , teilnehmen wird .

Schutzmaßnahmen aus Malta
London , 29 . Aug Wie Reuter aus Malta berichtet , werden

aus der Insel alle notwendigen Schutzmaßnahmen gegen Eas-
unö Bombenangriffe getroffen . Für die Polizei sind Gasschutz¬
übungen angesetzt worden . Ingenieure und Dockarbeiter sind
eifrig damit beschäftigt, eine Hafensperre fertigzustellen .
Es wird erklärt , daß sie viel besser sei als die Sperre, die im
Weltkrieg errichtet wurde , um die Einfahrt feindlicher Schiffe
zu verhindern . Eine im Jahre 1930 aufgehobene Bestimmung ,
wonach jeder Fremde sich bei der Polizei eine Ausweiskarte be¬
sorgen mutzte , ist wieder in Kraft gesetzt worden.

Britischer Kreuzer in Somali eingetrofsen
London , 29. Aug. Wie aus Aden gemeldet wird , traf der

britische Kreuzer „Colombo" am Donnerstag in der Hafenstadt
Berber« , dem Hauptort von Britisch-Somaliland . ein . um dort
die Entwicklung der Dinge zu beobachten. Die „Colombo" hat
4250 Tonnen Wasserverdrängung . Ihre Bewaffnung besteht aus
fünf 15 -Zentimetec - Geschützen, zwei 7 ,5-Zentimeter- Geschützen und
acht Torpedorohren .

Britische Kriegsschiffe am Svezkana! und vor Haifa
London , 29. Aug. Dis britische Mittelmeerflotte ging von

Mail« zu ihrer zweiten Sommer - Kreuzfahrt in See . Aus dem
Plan für die Fahrt ergibt sich daß sich während des Monats
September ständig britische Kriegsschiffe am Eingang des Suez¬
kanals und vor Haifa aufhalten werden , wo die wichtige Petro¬
leumleitung aus dem Irak endet.

*

Italien kauft Maultiere
London , 29 Aug. Eine Reutermeldung aus Kimberley be¬

sagt : lieber 100 Maultiere sind am Mittwoch von fünf Ver¬
tretern der italienischen Regierung für die italienische Armee
angekaust worden . Die fünf Beamten waren auf dem Luftwegeaus Nairobi eingetrofsen . Bisher sind bereits über 1000 Maul¬
tiere in der südafrikanischen Union bestellt worden . Sie werden
von Durban nach Massaua gebracht.

Auch französischer Schritt in Moskau ?
Paris , 29. Aug . Wie bekannt , haben die Regierungen der

Vereinigten Staaten und England bereits in Moskau Protest¬
schritte wegen der Vorkommnisse auf der Tagung der Komintern
unternommen . Nach dem „Jour " hat man sich auch in franzö¬
sischen Regierungskreisen damit beschäftigt, die Aufmerksamkeitder Sowjetregierung auf den Widerspruch zu lenken, der zwischen

I den Beschlüssen der Komintern und den Verpflichtungen der

Sowjetunion aus dem französtsch-sowjetrusfischen Nichtangriffs¬
pakt besteht. Auf dem Ministerrat hat der Ministerpräsident
diese Frage angeschnitten und die Zustimmung der Regierungs¬
mitglieder zu einem Schritt in Moskau erhalten.

Untersuchungsausschuß des Völkerbundes ?
Paris , 30 . August . Die Pariser Morgenpresse vertritt allge¬

mein die Ansicht , daß die Unterredung Lavals mit dem italie¬
nischen und dem englischen Botschafter nicht im geringsten zum
Ausgleich der italienisch -englischen Meinungsverschiedenheiten
beigetragen hätten. Erst von der Unterredung Lavals mit Eden
am Montag verspricht man sich nähere Aufklärung darüber.
Inzwischen findet in hiesigen politischen Kreisen die Ansicht wei¬
tere Verbreitung, daß der Völkerbundsrat zu dem klassischen
Mittel eines Untersuchungsausschusses greifen könnte,um sich wenigstens vorläufig aus der heiklen Lage zu ziehen.

Der „Matin " betont, daß man in diesem Fall von Italien
und Abessinien die Verpflichtung fordern müßte , nicht zu den
Waffen zu greifen , solange der Untersuchungsausschuß an Ort
und Stelle arbeite. Als Antwort auf die Entsendung englischer
Kriegsschiffe zum Suezkanal habe der Duce bereits starke See -
und Luftstreitkräfte im Mittelmeer zusammengezogen. 6 0
italienische U - Boote hätten Befehl erhalten ,
sich für Manöver bereit zu halten, die an der Südspitze von
Sizilien, d . h in der Nähe von Malta stattfinden sollten . Außer¬
dem seien starke Luftstrettkräfte in Südsizilien zusammengezogen
worden . Auch der „Petit Parisien" hält es nicht für ausgeschlos¬
sen , daß der Völkerbundsrat zur Einsetzung eines Untersuchungs¬
ausschusses Zuflucht nimmt.

Schadenfeuer vernichtet 6ü Bauernhäuser
Kattowitz , 30 . August . Von einem riesigen Feuer wurde am

Donnerstag die Ortschaft lljesce in der Nähe von Vendzin
fDombrowaer Revier ) heimgesucht. Infolge eines schadhaften
Schornsteins brach in dem Hause eines Bauern Feuer aus , das
bald das ganze Anwesen erfaßte . Ein heftiger Wind trug den
Brand dann über das ganze Dorf . In kurzer Zeit standen 60
Bauernhäuser mit allen Nebengebäuden in Flammen . 16 Feuer¬
wehren aus dem ganzen Revier und auch aus dem benachbarten
Ostoberschlesien eilten zur Hilfeleistung herbei , waren jedoch
dem rasenden Element gegenüber machtlos.

5 Todesopfer der Bauernunruhen in Süd-Litauen
Kowno , 30 . August. Nach den letzten Feststellungen haben die

Bauernunruhen in Süd-Litauen 5 Todesopfer gefordert , unter
denen sich auch ein Polizeibeamter befindet . 12 andere Polizei¬
beamte wurden verwundet . Insgesamt wurden rund 100 Per¬
sonen verhaftet, darunter der Generalsekretär der Sozialisti¬
schen Partei .

Neue Sensation im Hauptmann -Prozetz?
Hollywood (Kalifornien) , 30 . Aug. Die Verteidiger

Haupt man ns , der wie erinnerlich wegen Ermordung des
Lindbergh -Kindes zum Tode verurteilt worden ist, haben eine
gemeinsame Erklärung erlassen, in der es heißt , daß
es der Verteidigung in langer Arbeit gelungen sei , auf Lang
Island bei Neuyork ein Kind ausfindig zu machen , dessen Aus¬
sehen zusammen mit einer Reihe von Sonderumständen starkdie Wahrscheinlichkeit aufkommen lasse , daß es sich um das tot-
geglaubte Lindbergh -Kind handle . Der Polizeichef von New
Jersey habe jedoch das Ersuchen der Verteidiger , die Original-
Fingerabdrücke des Lindbergh -Kindes der Verteidigung zur Ver¬
fügung zu stellen, ausweichend dahin beantworte ! , daß kein voll¬
ständiger Fingerabdruck Jackys existiere. Die Verteidigungwende sich deshalb an die öffentliche Meinung, um die Behör¬den zu veranlassen , die Original-Fingerabdrücke zur Verfügung
zu stellen.

Lokales
Wildbad , den 31 . August 1935 .

Zum Sportwerbetag des Juszballverems. Dieser ver¬
dient infolge feiner Vielseitigkeit ganz besonderes Interesse
nnd die starke Teilnahme an demselben läßt spannende End -
kämpse erhoffen . Im Vordergrund steht der Stadthaus um
den Wanderpokal der Stadt , an dem sich außer dem gast-
gebenden Veren noch der Turnverein , NSKK , SS , HI ,
Flieger und die SA sogar mit 2 Gruppen beteiligen und
der nach den leichtathletischen Kämpfen um 11 Uhr gestartet
wird . Eine sportliche Delikatesse dürfte das Spiel am Nach¬
mittag werden . Dieses bestreiten ältere Herren des FV .
WiWbäd und Mitglieder des NSKK . Das große Interesse ,
das diesem Spiel jetzt schon entgegengebracht wird , veran¬
laßt uns , die Mannschaften hier zu veröffenkichen:

K- H - Mannschaft des Fuhballvereins.
Trikot : schwarz- rot.

Ocker Gustav
Pfau Erwin Edele Paul —

Habich Ed . Etzel Herrn. Bott Ehr .
Eitel Gantenböin Bausen Heselschwerdt Schmid

Mannschaft vom NSKK .
Trikot : schwarze Hose, weißes Trikot

Frey Herbert
Schmid Wilh . Tubach Ernst

Maierbacher Paul Bolz Wilh . Fröhlich Ernst
Dieckhofs Kuch Funk Zehetmaier Dr . Sommer

Spielbeginn: 3 Uhr.
Landeskurtheaker . Heute Abend verabschiedet sich die Ope¬

rette von den Theaterbesuchern . — Zur Ausführung ge¬
langt zum letzten Male die reizende Operette „Wie einst im
Mai " von Walter Kollo . Verbringen Sie diesen Abend im
Kurtheater , Sie werden sich angenehm unterhalten . Beginn
8 V 4 Uhr , Ende IOV 2 Uhr . — Mit dieser Vorstellung endet
die offizielle Spielzeit dieser Saison . — Ab Sonntag , den
1 . September jedoch findet noch eine Nachspielzeit zu Gun¬
sten der Künstler statt und wir dürfen sicher annehmen , daß
die Kurgäste und Einwohner diese letzten Vorstellungen un¬
terstützen werden . So findet am Sonntag abend ein „Großer
Bunter Abend " mit vollständig neuem Programm (22 Num¬
mern ) statt. Unsere seitherigen Bunten Abende erfreuten
sich großer Beliebtheit und waren immer ausverkaust . Sie
werden sich auch bei dem neuen Programm aus das ange¬
nehmste unterhalten . Die nächste Vorstellung findet dann
erst wieder am Mittwoch , den 4 . September statt.

Das Wetter
für Sonntag und Montag

Hochdruck beeinflußt jetzt wieder mehr die Wetterlage .
Für Sonntag und Montag ist zeitweilig ausheiterndes , aber
noch nicht dauernd beständiges Wetter zu erwarten .



Württemberg
Ein Gmünder in Adessiri en

Schwab. Gmünd , 30. Aug. Abessinien ist plötzlich in unsere
Interessensphäre gerückt . Daß aber ein großer roter Faden von
Gmünd bis in das Gebirge südlich von Addis Abeba reicht, das
wißen wohl die wenigsten unserer Zeitgenossen . Um die Jahr¬
hundertwende wandelte, wie die „Remstal -Post" berichtet , der
in Gmünd 1878 geborene Hermann Götz aus, um in Asrika sein
Glück zu versuchen. Warum er gerade Addis Abeba als Ziel
erwählte, wissen wir nicht. Er stellte sich brieflich nach geraumer
Zeit vor als Besitzer einer Straußenfarm und eines schwung¬
haften Handels mit Elfenbein, das er gegen europäische Erzeug¬
nisse eintauschte . Als die Zeit der Plcureusen vorüber war und
die Straußsedern ihren Wert zu verlieren drohten , verlegte unser
Landsmann sich auf die Viehzucht und erstellte drei Tagreisen
südlich von Addis Abeba eine deutsche Musterfarm mit einem
Heer von Bediensteten. Dieses im Gebirge gelegene Anwesmi
umfaßt eine Reihe von Gebäuden . Als Wohnsitz erstellte Götz sich
auf luftiger Bergeshöhe eine der Landesform angepaßte Burg ,
von der aus er einen ganzen Besitz überschauen konnte . So schuf
und arbeitete er mit deutschem Fleiß und zäher Ausdauer, sein
Ansehen und sein Einflug wuchsen im Lande der schwarzen Abes¬
sinier . Ein volles Jahr war der französische Flieger Latam East
im Hause Götze . Und der Schweizer Mittelholzer startete in
drei Monaten , in denen auch er bei unserem Landsmann meiste ,
seine Flüge von dort aus . Viele Bilder seines bekannten und
berühmten Films zeigen ihn mit Götz mitten in dessen Pflanzung
und dessen Besitztum , das einen Umkreis von 9 Kilometer besitzt
und von Akazienbäumenringsum bezäunt ist . Das letzte Schrei¬
ben von Hermann Götz ist vom Februar dieses Jahres datiert.
Darin stand noch nichts von dem drohenden Kriege. Doch er¬
zählte er ausführlich von ei nn Besuch des Kaisers von Abe'

si-
nien, den dieser ihm mit zweien seiner Söhne , seinem Schwie¬
gersohn und seinem ganzen Gefolge abgestattet hat . Ueber -
raschend erschien der Negus am Akazienzaun der schwäbischen
Musterwirtschaft und erst nachdem er die Zusicherung absoluter
Seuchenfreiheit erhalten , wurden die kaiserlichen Zelte innerhalb
des Besitztums unseres Landsmannes aufgeschlagen . Drei Tage
lang weilte der Negus zu Gast und der Bewunderung für die
Person des Kaisers und seiner bedeutende reformatorischen Be¬
strebungen gab Götz in seinem Brief beredten Ausdruck. Die AS-
schiedsworte des Negus an seinen Gastgeber waren : „In vier

Wochen erwarte ich Sie als East bei mir in Addis Abeba .
" Der

briefliche Bescheid über diesen Besuch im Hause Haile Selassies
steht noch aus . Doch ist er ein B . v : is . zu welchem Einfluß und
welchem Ansehen Hermann Götz im Lande der Abessinier iicki
emporgerungen hat. Aus dem rotbackigen, frischen Gmünder
Buben ist ein ehrwürdiger Mann Mit grrßcm , rc . ckst .stein Bart
geworden .

Nü-ting -rn , 30 . Aug . (F a h r r a d m a r d e r ) Aus dem
Hofe der Maschinenfabrik Heller wurden vor einigen Wo¬
chen des Nachts mehrere Fahrräder , die dort untergestellt
waren , gestohlen. Nun wurde der Dieb in der Person des
29jährigen F . W . von hier ermittelt . Er hatte die gestob-
lenen Fahrräder in Stuttgart verkauft und das Geld in
weiblicher Gesellschaft verjubelt .

Oppelsbohm OA . Waiblingen , 30 . Aug . (Ehren¬
patenschaft .) Der Führer und Reichskanzler hat die
Ehrenpatenschaft über das neunte lebende Kind des Stra -
tzenwarts Johann Schlitter übernommen . Gleichzeitig wurde
an die Eltern des Kindes eine schöne Ehrengabe übersandt .

Rudersberg OA . Welzheim, 30 . August. (Sturz aus
dem Fenster .) In einem unbewachten Augenblick stürzte
das eineinhalbjährige Kind Ewald des Erdarbeiters Au¬
gust Joos aus dem Fenster auf einen vor dem Haus lagern¬
den Holzhaufen . Es mutz beinahe als ein Wunder bezeich¬
net werden , datz das Kind trotz der Sturzhöhe von über 4
Metern autzer einigen Schürfungen und Prellungen keine
schwereren Verletzungen erlitten hat

Nagold , 30 . Aug. (N ä ch t l i ch e r E i n b r u ch .) In der
Nacht zum Mittwoch wurde in die Bahnhofwirtschaft des
Karl Schweikle eingebrochen und ein Paar Stiefel , sowie
Silbergeld , Etzwaren, Zigaretten entwendet . Nach dem
Tatortbefund wird es sich um einen reisenden Verbrecher
handeln , der wohl mit den fünf Einbrüchen im Kreis Calw
in Einklang zu bringen sein dürfte .

Freudsnstadt , 30 . Aug . (Sture urchs Scheunen -
l o ch. ) Am Donnerstag früh hat sich Ler 41jährige Sonnen¬
wirt Johannes Lenk von Grüntal in selbstmörderischer Ab¬
sicht in seiner Scheune von der 9 Meter hohen Bühne ge¬
stürzt . Unter dem Scheunenloch liegend wurde er von sei¬
nem 78jährigen Vater tot aufgefunden . Er hinterlätzt eins
Frau und drei Kinder . Lenk war ein leicht erregbarer
Mensch .

Kervenheim, 30 . August. (Römische Funde .) Bei
Ausschachtungsarbeiten zu einem Anbau an die Kreis¬
sparkasse in der Friedrichsstratze wurden umfangreiche
Funde aus römischer Zeit gemacht . Autzer einer großen An¬
zahl Scherben von Schalen und Krügen (Amphoren ) sowie
Ziegelstücken und Tierknochen wurde auch ein guterhaltener
Vronce -Armreif gefunden.

Ravensburg , 30 . August. (Neue Pumpenanlage .)
Das stüdt . Wasserwerk hat eine wertvolle Erweiterung der
Wasserversorgung ausgeführt . Durch die Erstellung einer
Pumpenanlage in der Saarlandstratze (ehem . Langgasse)
ist die Wasserversorgung von Sr . Christina , Veitsburg ,

'
Banneggstratze und Stauferstratze sichergestellt worden . .

Friedrichshafen , 30 . August. (Omnibus fährt auf
Bahnschranke .) Donnerstag abend kurz vor Passieren
des nach 9 Uhr von Lindau hier eintreffenden Personen¬
zuges ist am Bahnübergang auf der Stratze nach Eriskirch
ein großer Reiseomnibus , der stadteinwärts fuhr , aus die
Bahnschranke aufgefahren . Durch den Anprall wurde sie
nach innen gebogen und teilweise zersplittert . Der Lokomo¬
tivführer des Personenzuges bemerkte den Unfall und
brachte den Zug rechtzeitig zum Stehen .

Vom Allgau , 30 . August. (In den Bergen ver -
M ' tzt . ) Der Schneider Nikolaus Horst aus Stuttgart , der
seinen Urlaub in Oberstdorf verbrachte, wird seit längerer
Zeit vermißt . Bei einer gemeinsamen Wanderung vor etwa
3 Wochen , die er mit seinem Freund Egner aus Stuttgart
zur Kemptener Hütte machte , ging Horst seinem Begleiter
voraus . Dieser hoffte, ihn in der Kemptener Hütte anzu¬
treffen . Dies war jedoch nicht der Fall . Seitdem fehlt jede
Spur von Nikolaus Horst. Ob der Vermißte abgestürzt ist
oder ob ihm sonst etwas zugestotzen ist , konnte noch nicht
festgestellt werden.

Sigmaringen , 30 . August. (Achtet auf kleineVer -
letz ungen .) Im Landeskrankenhaus in Sigmaringen ist
in der Nacht zum Mittwoch der zweite hoffnungsvolle Sohn
Eugen der Familie Brodmann in Deutwang infolge einer
Blutvergiftung verschieden . Beim Rasieren hatte er sich
eine kleine Verletzung zugezogen die ihm nach wenigen
Tagen den allzu frühen Tod bringen sollte .
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kSrbereilMt, dieiiimdekkiiiigiiW
Beste fachmännische Arbeit , rasche und preiswerte Lieferung
Annahme : Korsettgeschiist Wandpflug. König- Karl - Straße 25

« WM
Hotel aold . Lamm
Heute und morgen Sw ntag

Schlachtpartie

SperiOs
auf Paulinenhöhe verloren
G .' g . n B . lohnung a 'ozugeben

Haus Tanneck , Bäßnerstraße

Evangelischer Gottesdienst .
>1 . Sonntag nach dem Dreieinigke .ksfesi, den 1 . Sept . 1935 .

8 Uhr Christenlehre (Töchter) St -adtpfarber Dauber .
9V - Uhr Predigt (Text : Marc . 12 , 41—44 ; Lied 89) Stadt¬

pfarrer Dauber .
Feier des hl . Abendmahls mit emgefügte Beichte.

11 Uhr Kindergottesdienst .
6V2 Uhr Männliche Jugend 2 .

8 Uhr Abendgottesdienst Stadwikar Hahn .
Dienstag : 87st Uhr abends Bibelstunde im Christi, Hospiz .
Donnerstag : 4 Uhr Bibölstunde im Kacharmenstist

6 Uhr Männliche Jugend 1 .

katholischer Gottesdienst .
22 . Sonntag nach Pfingsten , 1 . September 1935 .

7 und 8 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Predigt und Amt , 10 ' /-
Uhr Spätmesfe , Abends 5V « Uhr religiöser Bortrag .

Werktags : 7 Uhr hl . Messe .
Beichtgelegenheit: Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonn¬

tag in der Früh , Werktags vor der HI. Messe .
Kommunion : Vor und während jeder hl . Messe und des

Amtes .

ctss moderne Kaufhaus
fü ? slle öLdsrkssi ' tikel

i- ibslls -

vautmotor
Der moderne
Oesundbeits-ädiuti
Lexen stussmüdî keit
und stuksdnner?

luidivi ^ -ZeeZer-ZtrnLe 17 , hinter Notel Klumpp

Mädchen gesucht
Berufstätige Dame mit zwei
erwachsenen Söhnen sucht auf
1b . September nach Stuttgart
perfektes Mädchen , das gut
kochen kann und einen Haus¬
halt selbständig zu führen
versiebt Näheres zu erfragen
bet Litt Schaeuffelen , Wildbad,

Bätznerstraße 94
neben Perforgungskuraustalt .

>Kedr. Iiekrger , pkorrlieim >
Loflloübss'g 19

XSsvisr »
vvenip sebrsuckl , ru xünsli -
Aem Preise suck Aegen 7eil -
rsklunx ru vseksuisn .
Xrkmömsve «' L Lötlire
Stuttgart tlecksrslr . 16

SlLSlliOlJSS Ssct Wilcidsc !

ZVockre vom
2 . y . dis 8 . Y .

Kurkonrerte
in üer Aenen IrMIMe

Vormittass I Nackmittsxs

Veranstaltungen im liMSSSi

ktacbmittaxs j ^ dencks 8 .30 Nbr

I -snäesknitdester

^ dencks 8. 15 Mir

^ usflussfatirten der
l^eicstspost

(Kartenverkauf im Köniz -Karlsdack)

Nontax . . 2 . 11 — 12
4 - b

Sctiatlplatten-
unä Nunckkunk-
NedertraxunZ

4—6
7 äN 2 7 LL

in stieck unä Lilck, sin SMevabenkilm
vorgeiütirt von KammersänZer

kditr Lüttner ( StukI - u . 7iscbreiben)

— I4ackm . : I . Iterrenalb
2 . iNurztalsperre

vienstsx . 3 . 11 —12
^ äoIk-MIer -PIatr

4— 6
(in cker Irinkballe
punckkunküdertr .)

4- 6
7 >tbl2 7LL

7) bend - Kon2er1
(Ilscbreiken)

—
l 'azestsbi't : I . Nacken -Lacken

2 . Lelckberx
tiachm. : Lreuckenstackt

WMvocki . 4 . 11 - 12 4 - 6 — lanrabenä
von 9 Nbr an

Vas Olücksmädel
(Operette )

7L8eskakrt : I . -Nlsrbsiiizen
2 . Siraöburx

biachm . : I . 2avelstein
2 . tierrenald

Oonnerstsz 5 . II - I2 4- 6 4- 6
7ä kt 27L L

lonlilm :

„ Ztosstrupp 1917 "
ssaub der äabinermnen

(Sckvank )

7axeskabrt: biNitenstein ocker
tlobenroliern

I4achm . : l . Nerrenalb
2 . Vtummelsee

Lrettax . . 6 . 11 - 12
^ ckolk-kütler -piatr

4—5
(in cker 7rinkkalte
klnnckkunküdsrtr .

'

4—6 : ckontilm
Stosstrupp >917
4—6 : 7anrtee

9 . Sinkonie -Konrert
8eetti0V6n - 7) bsnd

Solistin : bist tiezr (Klavier )
—

IgAösisbrt : t . Lacken-Lacken
2 . Lelckderg

tiachm. : 7 2aveistsin
2 . itlaulbronn

Samstag . 7 . 11 - 12 4- 6 —
Im 7rinkballencakö: 7anrmusik8
Im Kursant : Legrüssunxsabenck
cter 73ZUN8 ckes ^Ilckeutscben

Verbandes

Vas OIüLksmädel
(Operette )

lazeskalut : 7riberz
tiachm. : I . tierrenald

2 . Lreuckenstackt
3 . Kaltenbronn

Svnntax . 8. 11 — 12
4- 6

Wer UlststrMg üse
SlMckrsitt „Wmeedeck'

klerrvew e»li üee
Uslieckrser Vlilldeil

4 - 6
7 71 kl 2 7 LL

Orosse
IrinkttallenbeleuclitunZ

mit ^ denckkonrert

Kunter-dunter
^ bscstieds -Zlbend

cksr Künstler ckes stanckeskurtbeate s

diackm . : t . dlummelsee
2 . 2avelstein

2 -Zimer -WH»W
mit Zubehör

für sofort oder 1 . Oktober

zu vermieten.
Haus Hofgarien

Hofgartenstroße .

Gebrauchter
KinderkLappstuhl

zu kaufen gesucht.
Bon wem , sagt die Tagblatt -

Geschäftsstelle.

Buchen u. Launen

Brennholz
Scheiter u. Roller

frisch und trocken ,
gesägt und gespalten .

Auf Wunsch in Säcken frei
Haus liefert bei billigster

Berechnung
Wrlh. Schund

Holzhandlung und Brennholz¬
sägerei — Telephon 371.

Isvilss -aiittliester
WMml

Intendant stictiard Krauss
vom Stackttkeater tteilbrorm

bernsprecster 535
Vakanz täZIiLk 8. 15 vtir

5amstaZ , 31 . ^ u^ust
Me eleu Im M

Operette
Sonntag I . Zeptember

Üunter-Iilllller
Mäbsäer

8ormIet 'Ldeilä
bleues Programm
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